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Vierteljährlicher Abonnements Preis
Znſerate für den Courier werden an7

genommen: Jn Leipzig in derne v galfe Bau re C r C 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Poſt An alten ter O Unuiverſitätsſtraße, SGewandhaus No. 4.
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für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbhandlung, Bpeite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courkers
Cbei Schwetſchke) zu richten.
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Halle, Dienstag den 19. November
Hierzu eine Beilage.

1844.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 90ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 44,426
nach Breslau bei Bethke; 1 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 23,058
nach Danzig bei Rotzoll; 4 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr.
8648. 10,999. 47,118 und 49,316 nach Eöln bei Reimbold, Danzig bei
Meyer Mühlhauſen bei Blachſtein und nach Naumburg bei Vogel;
37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4420. 7767. 8903. 10,194. 13,751.
13,946. 14,930. 16,254. 16,744. 22,447. 27,536. 33,495. 34,272. 35,493.
69,027. 39,305. 40,878 45,831. 49,352. 52,105. 53,592. 54,335. 61,008.
61,760. 64,971. 66,003. 66,188. 66,505. 66,527. 67,240. 69,730. 72,840.
74,975. 76,460. 77,510. 80,688 und 83,215 in Berlin bei Alevin, bei
Aron jun., bei Grack, 2mal bei Matzdorff und 8mal bei Seeger, Bres
lau 2mal bei Holſchau und bei Schreiber, Cöln bei Krauß und 2mal bei
Reimbold, Duüſſeldorf 4mal bei Spatz, Elberfeld bei Brüning, Halle
2mal bei Lehmann, Landsberg a. d. W. 2mal bei Borchardt, Liegnitz
2mal bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns und bei Roch, Naumburg
bei Vogel, Nordhauſen bei Schlichteweg, Prenzlau bei Herz Rati
bor bei Samojé und nach Sagan bei Wieſenthal; 46 Gewinne zu 500
Thlr. auf Nr. 7993. 8820. 8823. 12,009. 14,305. 16,571. 18,748. 20,373.
22,440. 24,794. 26,557. 26,577. 27,533. 31,793. 36,836. 41 096. 42,962.
45,917. 48,455. 51,596. 51,741. 52,157. 52,789. 53,620. 56,017. 57,463.
64,534. 64,940. 65,820. 66,461. 67,583. 68,860. 69,357. 70,807. 72,031.
72,637. 72,686. 72,447. 77,057. 77,150. 77,285. 79,083. 81,374. 82,591.
82,888 und 84,364 in Berlin bei Alevin, bei Aron jun., 2mal bei
Meſtag, bei Moſer und 5mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Bar
men bei Holzſchuher, Breslau bei Gerſtenberg, 4mal bei Holſchau und
3mal bei Schreiber, Cöln bei Krauß und 2mal bei Reimbold, Duſſel-
dorf 2mal bei Spatz, Frankfurt bei Salzmann, Glogau bei Levyſohn,
Halberſtadt bei Sußmann, Jſerlohn bei Hellmann, Krakau 2mal bei
Rehefeld, Landshut bei Naumann, Magdeburg bei Büchting und bei
Roch, Nordhauſen bei Schlichteweg Potsdam 3mal bei Hiller, Sa
gan bei Wieſenthal, Schweidnitz bei Scholz, Stettin bei Rolin, Stral
ſund 2mal bei Clauſſen, Tilſit bei Löwenberg, Weſel bei Weſter
mann und nach Wrietzen bei Pätſch; 56 Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 4430. 5140. 5325. 5626. 7801. 9767. 11,805. 12,343. 13,211.
15,454. 18,364. 20,645. 20,750. 22,242. 24,983. 25,875. 28,013. 28,280.
32,681. 34,727. 34,853. 34,935. 38,155. 38,848. 39,320. 42,216. 42,900.
44,181. 44,835. 45,761. 45,827. 47,601. 49,771. 49,849. 53,454. 58,922.
61,268. 62,623. 63,420. 64,123. 65,210. 67,066. 67,198. 67,975. 68,559.
68,924. 69,605. 72,339. 72,728. 73,721. 75,716. 76,361. 78,385. 80,584,
83,011 und 84,818.

Berlin, den 16. November 1844.
Königl. GeneralLotterie- Direction

Deutſchland.
Halle, d. 18. Nov. Bei der heute ſtattgefundenen Stadt

verordneten Wahl wurden erwahlt:
a) im Moritzviertel:

Zum Stadtverordneten:
Hr. Glaſermeiſter Heckert.

Zum Stellvertreter:
Hr. Kupferſchmidtmeiſter Keil.

b) im Nicolaiviertel:
Zum Stadtverordneten:

Hr. Juſtiz-Kommiſſar Fritſch.
Zum Stellvertreter:

Hr. Fleiſchermeiſter Klooſe.
Die Wahl- Kommiſſion.

Merſeburg. Dem Stifts Superintendenten Frobe
nius hierſelbſt ſind die Geſchäfte eines evangeliſche geiſtlichen
Raths bei dem hieſigen Regierungs Kollegium kommiſſariſch
uübertragen worden.

Dem Diſtrikts-SteuerKontroleur Voigt zu Halle iſt der
Charakter als Steuer-Jnſpektor beigelegt worden.

Berlin, d. 16. Nov. Laut dem heutigen Militair-Wo-
chenblatt iſt der Oberſt Lieutenant vom 26. Infanterie Regi
ment, Bonſac, zum interimiſtiſchen Kommandeur des 17. Jn-
fanterie-Regiments, der Major vom 29. JnfanterieRegiment,
von Othegraven, zum Kommandeur des 2. Bataillons
17. Landwehr Regiments, und der Hauptmann vom 32. Jn
Infanterie Regiment, von Lübtow, zum Major und Kom-
mandeur des 1. Bataillons 27. Landwehr Regiments ernannt
dem Grafen von Schwerin, Maj. a. D., zuletzt im 2. weſt
preußiſchen Jnfanterie-Regiment, der Charakter als Oberſt
beigelegt, Malotki von Trzebiatowski, Oberſt und
Kommandeur des 17., als Kommandeur zum 26. Jafanterie
Regiment, Frh. von Fircks, Oberſt Lieutenant und Kom-
mandeur der 2. Schützen-Abtheilung, ins 10. JnfanterieRe-
giment, van Aſten, Major und Kommandeur des 2. Ba-
taillons 17. LandwehrRegiments, ins 28. Jnfanterie Regi



ment, und von Werder, Major und Kommandeur des
1. Bataillons 27. Landwehr Regiments ins 26. Infanterie
Regiment verſetzt.

Berlin, d. 17. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:
Allerhöchſt ihren außerordentlichen Geſandten und bevollmach-
tigten Miniſter am Königl. belgiſchen Hofe, Freiherrn von
Arnim, zum Wirklichen Geheimen Rathe mit dem Pradlkat
„Erxcellenz“ und

Den bisherigen Land und Stadtgerichts Direktor Ha
delich zu Ludenſcheid zum Direktor des Land und Stadtge-
richts zu Grunberg und zum Kreis Juſtizrath des Grunberger
Kreiſes zu ernennen.

Schweiz.
Luzern. Sonnabend den 9. d. M. wurde in Wikon

und Tags darauf in Reiden und Hitzkirch Vetogemeinde ge-
halten. Dieſe drei Gemeinden zahlen zuſammen 599 ſtimm-
fähige Burger; von dieſen haben 504 das Geſetz uber Einfuh-
rung der Jeſuiten verworfen alſo nur 95 und zwar von die-
ſen 87 durch Abweſenheit daſſelbe angenommen. Der Eidge-
noſſe fugt dieſer Nachricht bei: „Aus allen Gemeinden lau-
ten die vorläufigen Nachrichten gunſtig fur die Verwerfung,
Grade da wo die Jeſuiten auf Miſſion geweſen, will das
Volk von ihnen Nichts mehr hören und die gegrundetſten Hoff-
a den ſind fur eine vollſtändige Niederlage der Jeſuiten vor

anden.“

Frankreich.
Paris, d. 12. Novbr. Aus Toulouſe vom 8. No-

vember wird geſchrieben Geſtern iſt Obriſt Amettler mit ſei-
nem Adjutanten, Hauptmann Rich, begleitet von zwei Gen-
darmen von Perpignan hier angekommen; er begiebt ſich nach
Chaumont, als welche Stadt im Ober-Marne-Departement
ihm zum Aufenthaltsort angewieſen iſt. Die im AudeDe-
partement verhafteten ſpaniſchen Fluchtlinge ſind vertheilt
worden, wie folgt: Obriſt Martell kommt nach Lure, Jnten-
dant Miralles nach Chatillon an der Seine, Kommandant
Ondarra nach Troyes, Kommandant Parera nach Vitry, Ka-
pitain Torrens nach Bar-le-duc, Kommandant Molins nach
Puy. Durch die Arreſtation und Zerſtreuung ſo vieler Häup-
ter der Progreſſiſtenpartei hat die franzöſiſche Regierung der
ſpaniſchen einen ungemeinen Dienſt erwieſen.

Marſchall Bugeaud war am 4. November von ſeiner Ex
pedition gegen die Kabylen zurück in Algier angekommen er

bereitete ſich zur Abreiſe nach Frankreich.
Das J. d. Deb. enthält einen längern Art. über das von

der Zollverwaltung veroffentlichte Tableau des Handels von
1843. (Die Einfuhr nach Frankreich belief ſich in dieſem J.
auf 846, und die Ausfuhr auf 687 Millionen Fr. Das J. d.
Deb. bemerkt hierzu, daß dieſe Höhe der Einfuhr nur eine

ſcheinbare ſei, da die eingefuhrten Waaren nach franzoſiſchen
Preiſen, alſo viel zu hoch abgeſchätzt wurden.) Wir heben
aus dieſem Art. folgende Stelle aus: „Jn unſerm Handel mit
dem Zollverein hat eine beträchtliche Verminderung ſtattgefun-
den. Der Norden Deutſchlands macht reißende Fortſchritte in
der Gewerbsthatigkeit; zur wachſenden Geſchicklichkeit ſeiner
Fabrikation fuügt er die nicht minder ſchnelle Ausfuhrung ſeiner
Eiſenbahnen. Von dieſer Seite droht uns eine gefährliche Con
currenz, die mit jedem Tage zunimmt. Deutſchland liefert
zwar vorzuglich grobere und ſolide Erzeugniſſe und bedroht da-
her mehr England als uns, die wir mehr die gefaälligen liefern
indeſſen mag unſere Jnduſtrie auf ihrer Hut ſein, denn wir ha-
ben mit dem Zollverein verloren, und mittelbar dadurch auch
mit den Hanſeſtädten Norwegen und Scandinavien, die der
Zolloerein mit ſeinen Fabrikaten zu verſorgen ſich beeifert.“
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Paris, d. 13. Nov. Die Blätter ſind heute faſt ganz
ohne Jntereſſe. Die „Débats“ widmen ihren Eingangs- Artikel
der projektirten Eiſenbahn von Kairo nach Suez; ſie hätten
lieber einen Kanal; der „Conſtitutionnel“ behandelt daſſelbe
Thema die „Gazette“ giebt die Fortſetzung der Kritik des
„ewigen Juden“ und vertheidigt die Jeſuiten die „„Preſſe“ wid-
met ihre Spalten der innern Schifffahrt der „National“ un
terſucht den Zuſtand des franzöſiſchen Klerus; der „Courrier
Frangais“ kommt auf die abgenutzte orientaliſche Frage zu

rück; kurz die Journaliſtik iſt unfruchtbarer, als ſie es ſeit
lange war.

Aus Algerien lauten die letzten Nachrichten etwas be
unruhigend; Abd-el-Kader iſt wieder im Felde; man hat ihn
20 Lieues von Mascara geſehen; fanatiſche Marokkaner und
Araber von dem Stämmen der Wuſte haben ſich um ihn her
geſammelt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Nov. Der Globe geißelt heute die fran

zöſiſchen Oppoſitionsblätter fur die groben Verleumdun-
gen, die ſie fortwährend uüber den fruüheren Konſul in Ta
hiti, Miſſionair Pritchard, verbreiten, ohne ihren Leſern
auch die Widerlegungen mitzutheilen, und ſetzt hinzu: Die-
ſes ſchmähliche Treiben eines großen Theiles der franzoſiſchen
Preſſe iſt eine Beſchimpfung des National-Charakters, und
wenn die Preßfreiheit in Frankreich auch ferner in dieſem ent-
arteten Zuſtande fortbeſteht, ſo ware es fur die Sittlichkelt
der Nation beſſer wenn es dort gar keine Preßfreiheit gäbe.

Spanien.
Madrid, d. 7. Nov. Nachdem der Beſchluß gefaßt wor-

den, den Verſchwörungsprozeß einer Reviſion unterziehen zu
laſſen, wird Prim ſammt ſeinen Mitangeklagten aufs ſtrengſte
bewacht. Jede Verbindung nach Außen iſt den Gefangenen
entzogen.

Griechenland.
(London, Anfang Novembers.) Auf Grund eines von

einem ausgezeichneten Diplomaten in Athen mit großer Klar-
heit und meiſterhafter Grundlichkeit verfaßten Memoire's
uber den Zuſtand Griechenlands hat die öſterreichiſche Staats-
kanzlei an die Kabinette der Großmächte England, Frankreich,
Preußen und Rußland, zu dem Zweck Eroöffnungen gemacht,
um ihre Anſicht darüber zu horen, was etwa zu thun ware,
um dem Verſuch einer Erweiterung der griechiſchen Grenzen
auf Koſten des turkiſchen Reichs, in welchem Streben alle
Parteien in Griechenland einig ſeien, entgegen zu treten. Ohne
Zweifel werden ſich ſämmtliche Kabinette über eine Präven
tivmaßregel vereinigen, die geeignet iſt, einen ſolchen Verſuch,
wodurch nicht bloß die Pforte und Griechenland in Krieg ver-
wickelt, ſondern auch das friedliche Einvernehmen des uübrigen
Europa's leicht unter ſich gefährdet wurde, nieder zu halten,
Es dürfte dieß um ſo mehr an der Zeit ſein, als es nachgrade
Aufgabe iſt, eine Verſchmelzung der beiden Hauptparteien
als weſenttiche Bedingung fur das Gedeihen des jungen Staats
zu erzielen was in ſo fern, als ſammtliche Parteien in der
Meinung der Nothwendigkeit einer Grenzerweiterung uüberein
ſtimmen, den einzigen Nachtheil haben kann, daß durch eine
auf ſolche Weiſe bewerkſtelligte Kräftigung des Nattonalwil-
lens die Regierung in eine laſtige Alternative verſetzt und gegen
ihren Willen zu handeln ſich gedrungen ſſehen konnte. Man
darf ſonach einem baldigen Entſchluſſe der Kabinetre entgegen-
ſehen und vermuthlich werden ſich hieran weitere Verhandlun-
gen im Jntereſſe des griechiſchen Staats, namentlich auch in
Bezug auf ſeine Finanzlage knüpfen.
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Vermiſchtes.
Vom Fuße der Wartburg. Jn dem neueſten

Eiſen acher Wochenblatt kundigt der katholiſche Pfarrer Hoh-
mann von Geiſa die Eröffnung der neuen katholiſchen Kapelle
in Eiſenach an und ladet alle Katholiken dazu ein. Die Auf-
forderung iſt datirt vom Reformationsfeſte, dem 31. October,
und die Weihe der Kapelle iſt auf Luthers Geburtstag, den
10. November beſtimmt.

Jn der walliſiſchen Grafſchaft Carnarvon ſind rei-
che Goldadern entdeckt worden das Grubenerz ſoll per Tonne
60 bis 200 Unzen Gold enthalten.

Rom, d. 4. Novbr. Durch die anhaltenden Regen-
guüſſe der letzten Tage ſind alle Fluſſe und Bäche über ihre Ufer
getreten und die Niederungen der Stadt und Umgegend ſtehen
unter Waſſer. Die Tiber iſt zu einer ſolchen Höhe geſtiegen,
daß man in mehreren Straßen mit Boten fährt. Seit mehre-
ren Tagen iſt die Poſt aus dem Norden nicht angekommen,
und man fuürchtet, daß der Po und ſeine Nebenfluſſe ebenfalls
ausgetreten ſind.

Munchen, d. 9. Nov. Geſtern und heute ſind an
den Standbildern in der Feldherrnhalle nachſtehende Worte
auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs eingegraben worden und
zwar bei Fürſt Wrede: „Gegoſſen aus Geſchützen ſolcher Staa
ten von welchen Furſt Wrede erobert hat;“ und bei Tilly:
„Gegoſſen aus turkiſchen Geſchuützen, die in dem Seetreffen bei
Navarin mit den Schiffen in's Meer geſunken ſind.“ Jn
beide Statuen wurde außerdem noch eingravtrt: „Erfunden
und modellirt von L. v. Schwanthaler. Gegoſſen von F. Mil
ler 1844.“

Kurzlich wurde von England aus eine eiſerne Kirche
nach Jamaika verſchifft. Die Pfeiler, worauf das Ganze tuht,
ſind von gegoſſenem Eiſen. Sie iſt ſehr geſchmackvoll einge-
richtet und vereint Starke mit Einfachheit. Der Raum der
Kirche iſt 65 Fuß lang und 40 breit, das Chor 24 lang und
12 breit; die Fenſter ſind mit Spiegelglas von Zoll Dicke
verſehen. Die Fenſter des Chors ſind mit farbigem Glas ge-
ſchmuckt. Die ganze Kirche koſtet nur 1000 Pfund Sterling.

Trieſt, d. 5. Novbr. Seit voriger Woche regnet. es
faſt ununterbrochen Tag und Nacht. Alle Wildbäche in Friaul
ſind ausgetreten, und die Kommupikation zwiſchen vielen Ort-
ſchaften iſt völlig unterbrochen. Der Jſonzo hat ſich ein neues
Bett bahnend, Felder und Straßen uüberſchwemmt und unweit
Gradisca eine Brücke und mehrere Häuſer fortgeriſſen. Der
wuthende Tagliamento hat die größten Verwuſtungen angerich-
tet, und, wie es heißt, ſteht auch Rovigo unter Waſſer, in
dem der Adigetto die Ufer überſchritten und die Felder weithin
in einen wahren See verwandelt hat. Mehrere heute aus dem
Venetianiſchen angekommene Schiffer ſprechen die Beſorgniß
aus, daß auch der Po großen Schaden antrichte, da derſelbe
bereits einen ſehr hohen Waſſerſtand erreicht hat.

Der Handel der Niederlande mit Butter und Kaſe iſt
ſehr bedeutend, wie man aus einer Ueberſicht der Ausfuhr die
ſer Artikel in den letzten drei Jahren erſieht. Jm J. 1841 wur-
den an Butter 8,502,200 niederl. Pfd. im Werth von 7,205,000
niederl. Gulden, 1842 6,492,200 Pfd. zu 5,565,200 G. und
1843 6,755,200 Pfd. zu 5,082,250 G. ausgeführt. Dieſe gin
gen nach England, Belgien Schweden und Norwegen Ha-
vanna und Surinam, Portugal, Java und zur Verprovian-
tirung auf die holländiſchen Schiffe. An Käſe wurden ausge
fuührt 1841 17,505,300 Pfd. im Werth von 7,050,200 G.,
1842 14,905,400 Pfd. zu 6,158,700 G., und 1843 16,599,300
Pfd. zu 6,101,900 G. Dieſen erhielten außer den oben an
geführten Gegenden, Frankreich, Cadix und Bilbao, Gibral-
tar, Jtalien und die Levante, Rio und Bahia, St. Thomas,
Singapore und Mauritius, St. Petersburg die Oſtſeeku
d und Hamburg. Nur nach Surinam wurde kein Käſe ver
endet.

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 2. Nov. incl. 604,033 Perſonen.
Vom Z. bis 9. Nov. inclh, 9,496.

mit Einſchluß von 942 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten
Summe 613,229 Perſonen.

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 14. d. M. entſchlief unſer guter
Sohn und Bruder Wilhelm Haaſe,
Cancd. minist., an der Lungzenlahmung in
einem Alter von 30 Jahren zu einem beſ-
ſeru Sein. Krank angekommen, konnte
der Entſchlafene leider nur 4 Tage der elter-
lichen Pflege und Liebe genießen. Dieſe
traurige Nachricht allen Verwandten und
Freunden ſowie herzlichen Dank alle den
Lieben fur die vielen Beweiſe der Liebe und
Tyheilnahme.

Die betruübten Hinterbliebenen.

m r
Bekanntmachtn nungen.

Bekanntmachung.
Die der Kirche zu Burgliebenau ge-

hörigen in daſiger Flur belegenen Holzgrund
ſtucke, beſtehend
a. in circa 6 Morgen, das Wallholz
oder der heilige Werder genannt, nordoöſt-
lich von der Elſter eingeſchloſſen, und ubri
gens vom Königlichen Holze begrenzt,

b. in circa 5 Morgen, die heilige Wieſe ge-
nannt, ſuüdlich vom Dorfe in den Gemein-
dehölzern gelegen,

c. in circa 12 Morgen, der Küſtergöhren
genannt,

d. in circa 1 Morgen, die heilige Weide
genannt,

ſollen mit dem noch darauf beſtandenen Holze
im Wege des öffentlichen Meiſtgebotes ver-
erbpachtet, nach Befinden als freies Eigen-
thum verkauft werden, und iſt hierzu auf den

25. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

in dem Gaſthofe zu Burgliebenau ein
Termin anberaumt worden.

Indem ich Erwerbeluſtige zu dieſem Ter-
mine hierdurch einlade, bemerke ich noch-
daß die näheren Bedingungen, unter wel,
chen die Vererbpachtung reſp. der Verkauf
erfolgen wird, ingleichen die Nutzungsan-
ſchlage, Z ichnungen zc. von heute an in dem
hieſigen landräthlichen Bureau an jedem Wo-
chentage eingeſehen werden konnen, die Kir-
chenvorſteher Siegel und Auguſtin zu
Burgliebenau aber angewieſen worden

ſind, die Grundſtucke ſelbſt jedem ſich Mel
denden an Ort und Stelle zu zeigen.

Merſeburg, d. 30. Octbr. 1844.
Der Königl. Landrath Amts Verweſer.

von Seydewitz.

Bekanntmachung.
Es ſoll das unter einem hieſigen, vier

Acker haltenden Pfarreigrundſtucke, die
Muühlhufe genannt, befindliche Braunkoh-
lenlager gegen das Meiſtgebot und Ein-
gehung der auf der Pfarrei allhier und auf
dem Geſchaftszimmer des unterzeichneten
Gerichtsverwalters in Zeitz einzuſehenden
ſonſtigen Bedingungen pachtweiſe uberlaſſen
werden. Zur Abgabe der Gebote und wei-
tern Verhandlung hat das Gericht auf ge
ſchehenen Antrag
den 9. December d. J. von Vormittags

11 Uhr an
beſtimmt, und werden Unternehmungsluſtige
auf dieſe Zeit an hieſige Gerichtsſtelle mit
der Aufforderung vorgeladen, uber ihre
Verhaltniſſe, die ihnen die Unternehmung
möglich machen, und beſonders auch fur



den Fall, wenn ſie völlige oder theilweiſe
Geſtundung des Erſtehungspreiſes wunſchen,
daruber, daß ſie durch unterpfandliche
Grundſtuckseinſetzung pupillariſche Sicher-
heit zu gewähren im Stande ſeien, durch
Vorlegung ihrer Beſitzurkunden zu gleicher
Zeit ſich auszuweiſen.

Naundorf, am 13. Novbr. 1844.
Das von Kunthſche Gericht.

Saupp.
tugenwalder Gänſebrüſte bei

G. Goldſchmidt.

Baierſchen Rahmkäſe
und Limburger Kaäſe, à Stück 5 Sgr.,

empfiehlt Boltze.
4000, 3000, 1500 und 1000 Thlr. ſind

auszuthun durch Kuckenburg, Nr. 285.
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Mittwoch den 20. November
Nachmittags 2 Uhr findet in
Nienberg die bekannte Verſamm-
lung ſtatt.

Zwei Kahnladungen ganz gute Magdes-
burger Kartoffeln, pro Wispel 9 Thlr. ab
Kahn, ſind im Ganzen wie im Einzelnen
hinter dem Ornold'ſchen Gehöofte an der
Saale ſofort zu haben fur die Gute der-
ſelben garantirt

Ludwig Meyer.

Ein in der Wirthſchaft bewandertes Mad
chen ſucht ein baldiges Unterkommen auf
einem großeren oder kleineren Gute oder
auch in einem Gaſthauſe. Auf hohen Lohn
wird nicht gerechnet. Nahere Auskunft er
theilt Herr Goehren im Gaſthof zum
Kronprinzen.

Empfehlung.
Neben den bisher bei mir benutzten

Drehrollen habe ich jetzt noch eine neue der-
gleichen angeſchafft, welche ſich ſowohl durch
ihre ungewöhnliche Lange und Breite, ſo-
wie durch einen in Folge ihrer guten Kon
ſtruktion, ungemein leichten Gang auszeich
net; auch giebt dieſelbe der Waſche eine ganz
beſonders ſchöne Glatte.

Indem ich nun einem reſpektiven Pu-
blikum dies zur gefälligen Beachtung erge-
benſt anzuzeigen mich beehre, verfehle ich
nicht, dem Erbauer der qu. Rolle, Tiſch-
ler- und Maſppinen Baumeiſter Carl Be
ſchmidt zu Bitterfeld, zugleich einem
Jeden zu dergleichen Arbeiten beſtens zu
empfehlen.

den 18. November 1844.
Gaul, Nr. 808.

meiſter,

4

PARISFR GLANT-LACK.
Mittelſt welchem man allem Schuhwerk binnen wenigen Minuten den vortrefflich
ſten Glanz im tiefſten Schwarz,
billig, daß ein paar Stiefeln
Flaſchen t enthaltend

gleich dem von lackirten Leder geben kann, dabei ſo
zu lackiren kaum mehr als Zwei Pfennige koſtet, iſt in

à Thlr.in Halle und Umgegend allein zu

Durch dieſes Mittel wird Jedermann Gelegenheit gegeben,
Mode, auf Ballen und in Geſellſchaften lackirte Stiefeln

haben bei

Franz Vaccani
Rother Thurm- Anbanu,

die jetzt herrſchende
zu tragen, die ſich beſonders

bei Kerzenbeleuchtung höchſt elegant ausnehmen, auf die billigſte Weiſe mitzumachen.

Ein in ſeinem Fach gewandter Hofe-
verheirathet oder unverheirathet,

welcher Zeugniſſe ſeiner Brauchbarkeit und
Wohlverhaltens aufweiſen kann findet auf
dem Rittergute Pretſch bei Naumburg zu
Weihnachten einen guten Dienſt.

Mit Huülfe meines ſeit 4 jahriger Ab
weſenheit zuruckgekehrten Sohnes bin ich in
den Stand geſetzt, alle nur möglichen Da
men Beſatze auf Mäntel und Kleider von
Chenillen und Gimpfen, dergleichen Man-
tel- und Leibſchnuren mit Quaſten, Fran-
zen, Tiſchdecken, Kutſch und Gardinenfſ-
Quaſten, feine Damen Knoöoöpfe, Einſatz'-
und alle Arten Cordl und Schnuren, Haar-
Arbeiten, ſo auch alle Arten Beſatze auf
Herren Röcke, uüberſponnenen Knoöpfen u.
dgl. mehr was in mein Fach einſchlagt,
nach der neueſten Mode anzufertigen. Jn-
dem ich ein verehrliches Publikum um recht
viele Aufträge ergebenſt bitte, verſpreche ich
bei ſolider Arbeit, nebſt prompter Bedie-
nung die möglichſt billigſten Preiſe.

Halle, den 3. Nov. 1844.
H. A. Lange, senior,
Leipzigerſtraße No. 292.

Landwirthſchaftliche Maſchinen.
Unſer Lager von Hackſelſchneide-, Ge-

treide-Reinigungs-, Malz, Kartoffelquetſch
und patentirten Kartoffel- und Rubeſchneide-
Maſchinen Handſchroot-Müuhlen, engliſchen
Kartoffelſchaufeln, SaäeMaſchinen, diverſen
Ackerpflugen, Koch Apparaten, patentirten
Muühleiſen Buüchſen, bietet ſtets die größte
Auswahl dar, und empfehlen wir daſ-
ſelbe mit dem Bemerken, wie wir denen,

welche von uns kaufen,
auch einzelne im Gebrauche ſich abnutzende
oder gewaltſame Beſchadigung erleidende
Theile zu mäßigen Preiſen liefern, ſo daß
eine von uns gekaufte Maſchine nie un-
brauchbar werden kann.

J. C. Tieding Co,
in Magdeburg, Barſtraße Nr. 9.

am
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Wohlfeiles Prachtwerk mit
Stahlſtichen.

Bei C. A. Schwetſchke n. Sohn
iſt zu haben:

Panorama
der deutſchen Klaſſiker.

Die Lieferung mit 3 Stahlſtichen und 6
Bogen Text in Quarto 11 Sgr.

Jn Betreff der Vollendung der bild
lichen Darſtellungen in Zeichnung und
Stich, ſowie der uübrigen Ausſtattung muß
dem Panorama unbedenklich der Preis vor
den vielen illufſtrirten Werken zuerkannt
werden. Noch nie aber wurde ſo Schö
nes zu einem ſo wohlfeilen Preiſe
geboten, der Niemanden von dem Beſitz
dieſes gediegenen und klaſſiſchen Werkes
ausſchließt. Von 6 zu 6 Wochen erſcheint
eine Lieferung.

Karl Göpel in Stuttgart.
Gaſthofs- Verkauf in Bitterfeld.

Erbtheilungshalber beabſichtigen wir
den Gaſthof zum weißen Roß in
Bitterfeld öffentlich zu verkaufen und ha
ben zu dieſem Behuf einen Termin auf
Sonnabend d. 30. Novbr. c. fruh 11 Uhr
im genannten Gaſthofe anberaumt, wozu
wir Kaufluſtige mit dem ergebenen Bemer-
ken einladen, daß circa die Hälfte der
Kaufſumme darauf ſtehen bleiben kann.

Der Gaſthof liegt mitten in der Stadt
an der Berlin-Halle- Leipziger Chauſſee,
enthält 9 Stuben 2c. Stallung fur 40
bis 45 Pferde und haftet darauf die
Berenn und antheilige Braugerechtig-
keit. Die Geſchwiſter Pilz.

Bekanntmachung.
Sechs tauſend Stuück feine wollreiche,

und zweitauſend Stuck dergl. rohe Schaaf-
Felle, verkauft in Hunderten, als auch in
größeren Partien um einen billigen Preis

Eduard Hartig jun.
Bruderſtraße Nr. 222.

Beilage
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Deutſchland.
Berlin, d. 13. November. Bei dem großen Jntereſſe,

welches in dieſem Augenblicke wieder mehr als je der Entwicke-
lung des religiöſen oder vielmehr kirchlichen Lebens zugewandt
iſt, beruft man ſich häufig von verſchiedenen Seiten auf einen

Mittel gefunden für neue Ziele der Menſchheit.

Mann, deſſen Auge, ehe es ſich fur immer geſchloſſen, Tau-
ſenden lange Zeit hindurch als ein klarer Stern der Religion
geleuchtet hat. Wir vernehmen jetzt, daß ſich in Landsberg

a. d. Warthe, dem Orte, wo Fr. Schleiermacher vor nun ge-
rade 50 Jahren im J. 1794 ſeine Wirkſamkeit als Prediger be
gonnen hat ein Verein zuſammengetreten iſt, um ihm nahe
bei der Kirche, wo er gewirkt hat, ein Denkmal zu errichten.
Daſſelbe ſoll nach einem vorläufigen Plane in der Nähe der
dortigen Concordienkirche auf einem mit Buſchwerk und Blu
men geſchmuckten Platze aus einer Halle mit der Marmorbuſte

Schleiermachers beſtehen, und der Verein wird, ſodald er die
noöthige Staatserlaubniß, um welche er nachgeſucht, erhalten
haben wird, öffentlich zu Beiträgen fur ein ſolches Denkmal
auffordern. Wie ſich Schleiermacher, lebte er noch unter

uns, auf die neueſten Fragen der Theologie Antwort geſucht
hätte, das kann man nicht erörtern wollen es ſind ganz neue

Aber als er
vor zehn Jahren ſtarb, war die ganze Hauptſtadt bewegt: man
ſah mehr als 30,000 Menſchen der Leiche des Mannes folgen.
Denn hatte er auch zumeiſt nur den obern Klaſſen der Geſell
ſchaft gepredigt und Zeit ſeines Lebens den Gebildeten das

Chyriſtenthum ausgelegt, ſo waren doch eben, weil ſeine Ge-
meinde wie eine freie Loge in der Chriſtenheit daſtand, gar
Viele des beſondern Reizes an ſolcher Gemeinſchaft wegen aus
allen Ständen herbeigezogen, um dem Manne zu huldigen,
von dem man ſagte, ſeine Weisheit ſei noch größer geweſen
als alle ſeine hohen Tugenden. Wir zweifeln daher nicht, daß
ſich auch heute noch genug finden werden denen geiſtige Dinge
überhaupt nicht ſo fern liegen, daß ſie ſich nicht an einem
Denkmal betheiligen ſollten welches zur Ehre Schleiermachers
errichtet werden ſoll.

Breslau, d. 3. Novbr. Jn Oberſchleſien ſoll ſich im
Betrieb der Hüttenwerke ſeit Einführung des Schutzzolles und
der Erhöhung der Eiſenpreiſe in England eine größere Regſam-
keit kundgegeben haben. Jn ganz Schleſien waren im Jahre
1842 an Metall und Kohlengruben 482 Werke in Betrieb,
in welchen 13,452 Arbeiter Beſchäftigung hatten und 1,893,273
Thlr. gewonnen wurden. Bei den Steinbruchen waren 431
Werke mit 1831 Arbeitern im Betrieb, und belief ſich der Er
trag auf 233,107 Thlr. Jn den Hutten zählte man in 396
Werken 73753 Arbeiter, welche fur 6,278,164 Thlr. foörder-
ten. Somit waren im Ganzen 22,656 Arbeiter beſchaftigt,
und belief ſich der Ertrag an den Urſprungsorten zuſammen
auf 8,404,544 Thlr.

Kaſſel, d. 12. Novbr. Auf die Nachricht, daß der Kö
niglich preußiſche Finanz- Miniſter, Herr Flottwell, dermal
in der Gegend von Minden mit Feſtſtellung der Richtung der
KölnMindener Eiſenbahn ſich beſchaftige, hatte ſich ein Mit
glied der Direction der Friedrich Wilhelms Rordbahn eiligſt

nach Minden begeben, um bei dem genannten einſichtsvollen
Staatsmanne die Jntereſſen unſerer vaterländiſchen Bahn zu
vertreten. Es handelte ſich beſonders darum, im Einverſtand-
niß mit der Eiſenbahn Societät zu Paderborn c. dahin zu wir
ken, daß die Bahn von Köln nach Minden über Lippſtadt, alſo
in der Richtung geführt werde, welche ſich als die vortheilhaf
teſte, uüberhaupt und insbeſondere als die gunſtigſte fur den
Anſchluß der Friedrich Wilhelms-Nordbahn darſtellt. Das
abgeordnete Directions Mitglied iſt bereits wieder hier einge
troffen dem Vernehmen nach ſehr zufrieden mit den ihm ge
machten Eroffnungen. Es ſoll daſſelbe nämlich nicht nur ziem
lich beſtimmte Zuſicherungen uber die definitive Wahl der Rich
tung über Lippſtadt erhalten, ſondern bei Herrn Flottwell auch
die erfreulichſte Bereitwilligkeit gefunden haben, die ſchon ſo
lange in Ausſicht geſtellte Verbindungsbahn von Lippſtadt über
Paderborn nach Kaſſel, zum Anſchluß an die Friedrich Wil-
helms-Nordbahn, in nächſter Zukunft zur Ausführung bringen
zu laſſen.

Magdeburg den 16. Nov. Nach Wiſpeln.)

Weizen 37 34 Gerſte 31 27Roggen Hafer 17 13
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 16 Novz 6 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Nov.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Dietz m. Fam. a. Grüne
berg. Hr. Mufſikdirector Cantian a. Sondershauſen. Hr. Oberbau-
Jnſp. Greiner a. Langenſalza. Die Hrru Kaufl, Wetzel a. Leipzig,
Streit m. Gem. a. Amſterdam. Hr. Fabrikbeſ. Koller a. Bautzen,
Hr. Partik. Dietrich a. Berlin.

Stadt Zürchh: Die Hrrr. Kaufl. Pappenheim a. Leipzig Droyfen a.
Chemnitz, Stein a. Nordhauſen Schaller a. Pforzheim, Deſonay a.
Eupen Hecxz a. Deſſau, Brauns a. Leipzig. Hr. Partik. Niemeyer
a. Dresden. Hr. Dr. med. Koyſer a. Frankfurt.

Engliſcher Hof: Hr. Dr. med. Schäufler a. Eöln. Hr. Kaufm. Sau
der a. Elberfeld. Hr. Partik. Lamprecht e. Hannover.

GSolonen NRirg z Hr. Lieut. a. D. Schreck a. Torgau. Die Hrrn-
Kaufl. Felix u. Philtpp a. Berlin. Hr. Kunſthdlr. Winkler a. Dres
den. Hr. Steinhdlr. Weber a. Erfurt.

Goldnen Vöwen: Die Hrru. Kaufl. Riefe a. Berlin Seifert a. Er
furt, Lorbeer a. Danzig. Hr. Fabrik. Schüler a. Jüterbogk. Hr.
Cancdd. theol Schobner a. Weimar. Hr. Refer, Lehmer a. Naum-
burg. Hr. Gutsbeſ. Poppe, Hr. Verw. Weber a. Waiſenſtedt.

Schwarzen Bär: Hr. Galankeriehdlr. Schmidt, Hr. Lederwaarenhdkr.
Schmidt, Hr. Opt'eus Groſſe a. Berlin. Hr. Stud. jur. Arnheim
a. Greifswalde. Hr. Tiſchlermſtr. Hagen m. Sohn a. Oldisleben.

Stadt Hamburg Die örrn, Kaufl. Breiſe u Vetter a. Leipzig. Hr.
Partik. Schuſter a. Berlin. Hr. Juſtizrath Heinrichs a. Havelberg
Hr. Oekon. Schlkette a. Krebersdorf.

Goldnen Kugel Frl. Hakemeſſer a. Wittenberg. Hr. Rentier Sche
per a. Lüttich. Hr. Fabrik. Otten a. Windiſchgrätz. Die Hrrn. Kaufl-
Saägewald g. Altenburg, Strauß a. Leipzig.

Zur Eifenbahn: Hr. Bau Jnſp. Hirſchberg, Hr. Bau Befl. Erd
menger, Hr. Secr. Scheler a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Volkmar
a. Leipzig. Hr. Dr. med. Lauterbach g, Stendal. Die Hrxn, Mafchi
niſten Jerk u, Fillſohn a. Sagan,

cr—



Mittwoch den 20. d. M.,
Abends 6 Uhr

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.
Da die Probe mit Orcheſterbegleitung

ſtattfindet, ſo iſt ein punktlicher und zahl
reicher Beſuch ſehr zu wuünſchen.

Der Vorſtand des Muſikvereins.
„JJJC]-;[ZSJ —D

Bekanntmachungen.
Alle diejenigen, welche an den ver-

ſtorbenen Poſthalter Arnold geſetzliche
Forderungen haben, moögen ſich inner-
halb vier Wochen bei den Unterzeichneten
melden ſpaätere Meldungen können nicht
beruckſichtigt werden. Jn gleicher Friſt
haben diejenigen Zahlung zu leiſten die
ihm ſchüldeten, widrigenfalls die gericht-
liche Einziehung eintritt.

Langenbogen, d. 17. Novbr. 1844.
Die Wittwe Arnold u. Sohn.

Gummi Ueberſchuh mit Lederſohlen
fur Herren, Damen und Kinder empfing
in feinſter Sorte C. Beyer,

große Ulrichſtratze No. 74.

GeſchäftsVerkauf. m
Ein gut rentirendes reinliches Geſchäft

in Halle mit aller Einrichtung, kann
auch ſogleich fortgeſetzt werden iſt verän-
derungshalber ſofort mit 4 bis 500 Thlr.
zu verkaufen und zu uübernehmen. Reelle
Käufer erfahren das Nähere durch verſie
gelte Adreſſen H. H. poste restante franco
Halle. Unterhandler werden verbeten.

Friſche Braunſchweiger Mumme und
ſächſiſche Tiſchbutter empfiehlt

Carl Brodkorb.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt vorräthig:

Stehe früh auf!
Ueber den Nutzen des Fruühaufſtehens
fur die Geſundheit und die Geſchäfte.

Nebſt Mitteln, ſich das fruühe Aufſtehen an
zugewohnen. Von Carl Ritter.

6

Muſik- Aufführung zum Todtenfeſte.
Sonntag, den 24. Novbr. Abends 7 Uhr wird in der St. Ulrichskirche die

Aufführung des Requiem von Mozart ſtattfinden. Den Sologeſang haben
Frl. Hennigſen aus Leipzig, Herr Concertſaänger Nauenburg und einige ge-
ſchätzte Dilettanten uubernommen; der Chor iſt von den Mitgliedern der Singaca
demie beſetzt, ſo wie das Orcheſter durch Leipziger Künſtler verſtärkt. Ein kunſt-
liebendes Publicum wird hiermit zur regen Theilnahme aufgefordert.

Der Vorſtand des Muſikvereins.

do. Lustre de Chine- Kleider à 10 und
12 Thlr.

Couleurte, geſtreifte und carrirte Taffet Kleider
à 11 Thlr.

empfiehlt in beſter Waare
C. E. Stracke,

Kleinſchmieden am Markt.

Wichtiges Werk für preußiſche Beamte!
Jn der Kuümmel'ſchen Sort. Buchh. in Halle iſt zu haben

Der
Preußiſche

Subaltern- Beamte
im

Juſtiz-Dienſte.
Ein

ſchlagen in allen in der Dienſtpraxis vorkommenden Fällen,
von

einem preußiſchen Beamten.

ter Reihenfolge und möglichſt gedrängter Darſtellung enthalten und demgemaß aus fol
genden Abtheilungen beſtehen

1) das Allgemeine Landrecht, exclus. Thl. II. Tit. 20,
2) die Allgemeine Gerichtsordnung,
3) die Allgemeine Hypotheken und DepoſttalOrdnung,
4) die Allgemeine Criminal Ordnung und das Strafrecht,
5) das Stempelgeſetz und die Allgemeine Gebührtaxe,
6) das gerichtliche Salarienkaſſen, Etats und Calculaturweſen

Das Werk, deſſen 18 Heft bereits ausgegeben, erſcheint in raſcher Aufeinanderſolge von
7 8 Bogen ſtarken Heften in groß Octav à 15 Sgr.

8. geh. Preis 10 Sgr. Subſcribentenſammler erhalten auf 6 Ex. das 7te gratis.

Schwarze Mailänder Glanztaffent-Kleider à9 Thlr.

Lehr und Handbuch zur Vorbereitung auf das Dienſtexamen und zum Nach

Der Subaltern-Beamte, deſſen Verfaſſer ein durch gediegene ſchriftſtelleriſche Ar
beit bereits ruhmlichſt bekannter preußiſcher Beamter iſt, wird alle weſentlichen mate-
riellen und formellen Vorſchriften der preußiſchen Rechtsquelle in ſyſtematiſchgeordne-
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